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Von Jörg Klotzek

Gotteszell. Die Bundesstraße
11 zwischen Grafling und Got-
teszell ändert rapide ihr Ausse-
hen. Nach den Ausbaumaßnah-
men der vergangenen Jahre bei
Datting und der Fahrbahnver-
breiterung auf Dreispurigkeit in
Richtung Hochbühl ist in den
vergangenen Monaten die
mächtige Kuppe um vier Meter
abgetragen worden, während
der Verkehr über eine aufwän-
dige Ausweichstrecke geführt
wird. Nun stehen die nächsten
Schritte bevor.

Darüber hat das Staatliche
Bauamt am Montagnachmittag
die Bürgermeister der anliegen-
den Gemeinden vor Ort infor-
miert, wie es die Baubehörde
bereits in den vergangenen bei-
den Jahren getan hatte. Auch
über die Webseite www.b11-fu-
er-uns.de und diverse soziale
Netzwerke streut das Bauamt
seine Informationen.

In wenigen Tagen werden die
Arbeiten zum Absenken der
Kuppe beendet sein. Dann sind
75 000 Kubikmeter Erdreich be-
wegt worden, das entspricht
mehr als 6000 Lkw-Ladungen.
Bauamtsleiter Robert Wufka
bringt einen weiteren Ver-
gleich: Damit könnte man drei
Fußballfelder fünf Meter hoch
aufschütten. Bis Ende August
wird die 400 Meter lange Fahr-
bahn im Kuppenbereich wieder
befestigt sein, bis dahin werden
noch Asphalttrag- und -deck-
schicht aufgebracht.

Eine Verkehrsfreigabe erfolgt
jedoch nicht, denn im nächsten
Schritt werden die Vorausset-
zungen für eine völlig neue Brü-
cke am höchsten Punkt von
Hochbühl geschaffen, während
die Ausschreibungen für das
elegante Bogenbauwerk
(Schätzkosten: 1 Million Euro)

So geht es weiter mit der B 11

laufen. Mit dem Bau der Brü-
cke, die die Orte Grub und Müh-
len kreuzungsfrei verbinden
soll, will man 2020 beginnen.

Nur wenige Meter weiter
wird für rund 800 000 Euro be-
reits ein weiteres Brückenbau-
werk errichtet, das jedoch vom
Autofahrer kaum wahrgenom-
men wird. Darunter soll der
Richtung Teisnach fließende
Bach unter zwei Fahrbahnen
hindurch geführt werden. Zwei

Kuppe bei Hochbühl abgesenkt – Neue Fahrbahn – Brücke wird 2020 gebaut

Fahrbahnen? Richtig, denn
neben der B 11 (vom bisherigen
Verlauf um einige Meter seit-
lich versetzt) wird eine Gemein-
deverbindungsstraße von Got-
teszell nach Mühlen parallel zur
Bundesstraße errichtet, die vor
allem den landwirtschaftlichen
Verkehr von der B 11 fernhalten
soll. Dies alles soll unter Beibe-
haltung des fließenden Ver-
kehrs geschehen, wie die Bür-
germeister beim Baustellenter-

min anerkennend zur Kenntnis

nahmen. Mit einer Sperrung

der B 11 ist erst 2021 zu rech-

nen, sagte Bauamtsleiter Rober

Wufka. Die Umfahrungen und

Ersatzstraßen treiben aller-

dings die Baukosten in die Hö-

he. Der rund vier Kilometer lan-

ge und seit 2016 laufende Aus-

bau der Bundesstraße zwischen

Datting und Gotteszell dürfte

rund 20 Millionen Euro kosten.

Bürgermedaille für Kraus
Teisnach. Die Marktgemein-

de hat auf einen einstimmigen

Beschluss des Gemeinderates

den Werkleiter von Roh-

de & Schwarz Johann Kraus (l.)

mit der Großen Bürgermedaille

in Silber ausgezeichnet. Bürger-

meister Daniel Graßl (r.) über-

reichte die Medaille mit einer

Urkunde an den seit 2004 am-

tierenden Niederlassungs-Chef

des Elektronikkonzerns, der am

Wochenende mit zwei Großver-

anstaltungen das 50-jährige Be-

stehen des Teisnacher Werkes

feierte. Dieselbe Auszeichnung

erhielten auch die Roh-

de & Schwarz-Vorstandsmit-

glieder Christian Leicher und

Peter Riedel. − jkl/F: Birgmann

Von Daniela Albrecht

Viechtach. Unter dem Motto
„Bibliotheken fördern Lesen – wir
fördern Bibliotheken“ vergibt die
Bayernwerk Netz GmbH jedes
Jahr in Kooperation mit der Baye-
rischen Staatsbibliothek/Landes-
fachstelle für das öffentliche Bib-
liothekswesen und dem Sankt Mi-
chaelsbund den Preis „Lesezei-
chen“ an 50 Bibliotheken in Bay-
ern. Die Viechtacher Pfarr- und
Stadtbücherei hat sich seit elf Jah-
ren um diese Auszeichnung be-
worben – in der Vergangenheit
vergebens, doch dieses Jahr ge-
hört auch die Viechtacher Büche-
rei zu den Gewinnern.

Als Vertreter der Bayernwerk
Netz GmbH hat Kommunalbe-
treuer Johann Seebauer den Preis
gestern an Büchereileiterin Jo-
hanna Englmeier und ihre Kolle-
ginnen Christine Völkl und Heidi
Schötz übergeben. Mit dabei war
für die Träger der Viechtacher
Pfarr- und Stadtbücherei auch
Bürgermeister Franz Wittmann.
„Die Bücherei trägt mit ihrer
Arbeit zur Förderung des Lesens
bei. Gerade im Zeitalter der Digi-
talisierung ist es wichtig, junge
Menschen fürs Lesen zu begeis-

tern. Das unterstützen wir mit
dem Lesezeichen“, sagte See-
bauer und überreichte ans Büche-
reiteam nicht nur 1000 Lesezei-
chen und 30 Büchertaschen für
kleine Leserinnen und Leser, son-
dern auch 1000 Euro. Das Geld

Mit 1000 Euro dotierte Auszeichnung erhalten – Geld wird für Medien für Kinder verwendet

wird die Pfarr- und Stadtbücherei
nach Angaben von Leiterin
Englmeier für Tonies-Figuren ein-
setzen. Sie ermöglichen Kindern
über eine Tonies-Box Geschich-
ten zu hören, die in einer Cloud
abgespeichert sind. Zudem sollen

Kinderbücher und Kindersachbü-
cher gekauft werden. Außerdem
will die Bücherei ihre Räumlich-
keiten vergrößern. Wenn diese
Pläne umgesetzt werden, soll das
Angebot für Kinder und Jugendli-
che noch vergrößert werden.

Beim Blick von oben werden die Dimensionen der Straßenbaumaßnahme bei Hochbühl deutlich. Etwa

in der Mitte des Bildes soll die neue Brücke die SiedlungenMühlen und Grub verbinden. − Foto: StBA

Diesen Anblick werden die Autofahrer ab 2020 in Fahrtrichtung Bayerischer Wald haben, wenn die neue Brücke am höchsten Punkt der

Kuppe auf der B 11 bei Hochbühl die bisherige Kreuzung ersetzen wird. − Plan: Staatliches Bauamt Passau

Bauamtsleiter Robert Wufka (l.) informierte zumdrittenMal im Zuge der 20-Millionen-Euro-Baußnahme

die Bürgermeister der angrenzenden Kommunen vor Ort über den Baufortschritt. − Foto: Binder

Bei der Übergabe der mit 1000 Euro dotierten Auszeichnung „Lesezeichen“:Den vomBayernwerk gestifte-

ten Preis samt Urkunde überreichte Kommunalbetreuer Johann Seebauer (Zweiter von links) an Viechtachs Bür-

germeister Franz Wittmann und das Büchereiteam, dem Leiterin Johanna Englmeier, Christine Völkl und Heidi

Schötz angehören. − Foto: Daniela Albrecht
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